
Jugendwerkstatt 
Leverkusen

Die Jugendwerkstatt ist eine

niederschwellige, berufsorientierende

und berufsvorbereitende Maßnahme gem. §

13 SGB VIII mit pädagogischer Begleitung

und pädagogischem Ansatz. 

Der Träger ist die Stadt Leverkusen,

Fachbereich Kinder und Jugend. Gefördert

wir die Jugendwerkstatt durch den

Landschaftsverband Rheinland. 






Zielgruppe:

Für Jugendliche ab 16 Jahren, die :
- noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben

oder
- noch keinen Schulabschluss erworben haben

oder
- noch Zeit brauchen, um ihre Persönlichkeit

zu festigen oder
- ihren schulischen und beruflichen Weg

wieder finden müssen





Voraussetzung für die Aufnahme

als Teilnehmer*in:

Die Schulpflicht sollte erfüllt sein, da die

Jugendwerkstatt nur die Berufsschulpflicht

abdecken kann.

Ausnahmen bestätigen die Regel, deshalb

sprechen Sie uns bitte an, wenn für eine*n

Jugendliche*n keine passende Maßnahme oder

Hilfe gefunden werden kann.




Dauer:

Die Maßnahme dauert ein Jahr und beginnt nach
den Sommerferien.

Eine Verlängerung ist nicht möglich.



Ein- und Ausstieg ist während der Dauer der
Maßnahme jederzeit möglich.



Wer jedoch einen Hauptschulabschluss nach
Klasse 9 erwerben möchte, muss bis zu den

Herbstferien Teilnehmer*in sein.







Voraussetzung für die Aufnahme

als Teilnehmer*in:

Die Schulpflicht sollte erfüllt sein, da die

Jugendwerkstatt nur die Berufsschulpflicht

abdecken kann.

Ausnahmen bestätigen die Regel, deshalb

sprechen Sie uns bitte an, wenn für eine*n

Jugendliche*n keine passende Maßnahme oder

Hilfe gefunden werden kann.




Wie werde ich Teilnehmer*in ?



Auswahlkriterium: Wer zuerst kommt, bekommt

einen Platz, wenn vorhanden!!!




Du kannst telefonisch Kontakt zu uns

aufnehmen, einen Besuchstermin vereinbaren

und die Jugendwerkstatt mit ihren

Werkbereichen besichtigen.



Was brauche ich, wenn ich

Teilnehmerin/Teilnehmer bin

oder werde?




Zu Beginn wird eine Kaution von 25 € erhoben.

Dafür werden Arbeitskleidung und -materialien

für den ausgewählten Bereich sowie Unterricht

gestellt.

Zum Ende der Maßnahme wird die Kaution,

wenn alle Sachen ordnungsgemäß

zurückgegeben sind, zurückerstattet.





Praktikum

Während der Maßnahme findet für alle
verbindlich ein dreiwöchiges Praktikum statt.

Das Praktikum wird in Firmen oder
Einrichtungen des Arbeitsmarktes

durchgeführt. 
Individuell kann das Praktikum auch in

anderen Maßnahmen der Jugendberufshilfe oder
in einer Werkstatt für Behinderte absolviert

werden.
Kommen die Teilnehmer*innen zu dem

Entschluss, dass drei Wochen Praktikum nicht
ausreichen, können während der gesamten

Maßnahme mehrere Praktika abgeleistet werden. 
Dies muss jedoch im Einzelfall abgesprochen

werden. 
Praktikumsverträge werden von der

Jugendwerkstatt erstellt.



Ein Unterrichtsblock beschäftigt sich mit dem
Thema Bewerbungen und Bewerbungsgespräche. 
Hier können mit Unterstützung Bewerbungen
geschrieben und ausgedruckt werden. Auch
Bewerbungsmappen stehen zur Verfügung. 

Darüber hinaus bietet der Stützlehrer das
Einüben von Bewerbungsgesprächen an, welche
mit der Kamera aufgezeichnet werden und

anschließend Grundlage zur Reflexion bieten. 



Bewerbungen und
Bewerbungstraining:






Elternarbeit:

Die Elternarbeit ist, für minderjährige
Teilnehmer*innen, ein wichtiger Bestandteil

der Jugendwerkstatt. Die
Erziehungsberechtigten werden zu Beginn der
Maßnahme zu einem Elternabend eingeladen.

Dieser dient dazu, die Erziehungsberechtigten
einzubeziehen. Fragen können geklärt werden
und der Jahresplan wird vom gesamten Team
vorgestellt. Die Bereiche können besichtigt

werden.







Berufsberatung:

Während der Maßnahme finden mindestens
zweimal Gespräche mit der Berufsberatung in
der Jugendwerkstatt statt, um im Anschluss
eine passende Arbeit, Maßnahme, Schule etc.

finden zu können. 
Hierzu kommen die Reha-Berufsberatung sowie

die allgemeine Berufsberatung der Agentur für
Arbeit schon seit Jahren in die

Jugendwerksatt. 
Zu den Gesprächen werden die

Erziehungsberechtigten frühzeitig eingeladen
und eingebunden.



Kontakt

Jugendwerkstatt Leverkusen



Ansprechpartnerin: 
Frau Geich-Gimbel



Dhünnstr.12 d

51373 Leverkusen
Telefon: 0214 - 5009556

Mail:
jugendwerkstatt@stadt.leverkusen.de


